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Bad Godesberg, den 26. Oktober 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Be tr . : Holz verzuckerungs-GmbH, Holzminden 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 1291 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP beantworte ich im 
Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister für Wirtschaft 
wie folgt: 

1. In der Darstellung über die Holzverzuckerungs-GmbH in 
,,Der Bund als Unternehmer", Seite 177, wird den Tatsachen 
entsprechend berichtet, daß die Gesellschaft sidr auf die 
Erzeugung von Papier umstellt, weil wegen Kündigung des 
Brennvertrages durch die Bundesmonopolverwaltung die 
Herstellung von Alkohol aus Holzzucker zum 30. September 
1958 eingestellt werden mußte. 

2. Es trifft nicht zu, daß die Holzverzuckerungs-GmbH von der 
Holzspriterzeugung auf die Spriterzeugung aus Melasse 
endgültig übergegangen ist. Die Gesellschaft hat während 
der Betriebsumstellung ihre nicht für die Herstellung von 
Neutralzellstoff benötigten Anlagen dazu verwendet, Alkohol 
aus Melasse zu erzeugen, für dessen Herstellung eine spezielle 
Brennerlaubnis nicht erforderlich ist, um die bei der Umstellung 
auf Papiererzeugung zwangsläufig eintretenden Umstellungs- 
und Anlaufsverluste zu verringern. 

Bei der Herstellung von Alkohol aus Melasse handelt 
es sich somit um eine befristete Übergangslösung, da die 
Papiererzeugung laufend gesteigert wird. 

3. Im Zeitpunkt der Kündigung des Vertrages durch die 
Monopolverwaltung war es aus arbeitsmarktpolitischen 
Gründen und wegen der Lage des Unternehmens im 
Zonengrenzgebiet nicht vertretbar, den Betrieb stillzulegen. 
Die begonnene Umstellung mußte, auch als die genannten 
Gründe für die Fortführung an Bedeutung verloren, weiter- 
geführt werden, um die investierten Mittel nicht zu verlieren.' 
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Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 3551 



Drucksache 1324 Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


4. Das Bundesministerium für wirtsdiaftlichen Besitz des Bundes 
ist nachdrücklich darum bemüht, die Holzverzuckerungs- 
GmbH zu privatisieren. Aufgrund der gemachten Erfahrungen 
ist anzunehmen, daß diese Bemühungen erfolgreich sein 
werden, wenn die Betriebsumstellung abgeschlossen und ihr 
Erfolg nachweisbar ist. 


In Vertetung 


Dr. Busch 



